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$ I fiame, Sitz, Geschäftsjahr

Der Verein fiihn den Namen "Interessengemeinschaft Handel- und Gewerbe Soltau,. und soll in
das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung fuhrt er den Zusatz ,' 

9. v.,,,.

Der Verein hat seinen Sitz in Soltau.

Das Geschaftsjahr des Vereins ist das Kalendeq'ahr.

$ 2 Der Zweck des Vereins

Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Attraktivität der Stadt Soltau als Einkaufsstadt sowie
die Stärkung des örtlichen Einzelhandels und Gewerbes.

D^er Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch folgende Maßnahmen:

Koordinierung von Aktivitäten des örtlichen Einzelhandels und Gewerbes, die die Attra}tivi-
uit der Stadt Soltau als Einkaufs2entrum verbessern sollen;

Kontaktpflege zu Behörden, Verbänden und sonstigen Institutionen, die sich mit der wirt-
schaftlichen Entwicklung der Stadt Soltau befassen;

Der verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Veieins durfen nur fiir-die.satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschafl als Mitglieder auch keine ronritg;n Zu*"n-
dungen aus Mittel4 des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweckies vereins
fremd sind, oder durch unverhältnismäßige Vergütungen begünstigt werden.

Bei AuflÖsung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes beschließt die Mitglieder-
versammlung, an wen das Vereinsvermögens fallen soll.
Inhaber von vereinsämtem sind ehrenamtlich tätig. Jeder Beschluß über die Anderung der Satzung

ist vor dessen Anmeldung beim Registergericht deä zustandigen Finan amt uoÄLlei.-

Eirg3tragen



$ 3 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins können volljährige natürliche sowie juristische personen werden. Uber denschriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der vorstand. Där Antrag ,oi ;; Nu;;nlä Al,rr,,drn
Berufund die Anschrift des Antragsstellers enthalten. 

:-r.:i:

Gegen den ablehnenden Bescheid des vorstandes, der mit Grüurden zu versehen ist, kann der An-tragsstellör innerhalb eines Monats ab Zugang des ablehnenden g.escheiaes teschwä eintegen.Die Beschwerde ist schriftlich beim vorstanJeinzulegen. uber die Beschwerde entscheidet dienächste ordentliche Mitgliederversammlung.

$ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet

a) mir dem Tod des Mitglieds;
b) durch freiwilligen Auitrift;
c) durch Streichung von der Mitgliederliste:
d) durch Ausschluß aus dem Verein.

Der freiwillige Austrin erfolgt durch-schriftliche Erkrärung gegenuber einem Mitglied des vor-stands. Er ist nur zum Schruri eines Karenderjahres ,"r.i fr,ir,iri*e;i;;;-iiläiö;:filst von dreiMonaten zulässig.

Ein Mitglied kann durch Beschluß des vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wennes roE zweimaliger Mahnung mit dgr Zahlung des Beitrages iÄ Ruckstanä ist. il.'iii.icr,u'g a"rferst erfolgen, wenn seit der Absendung des zwliten Ma5-nichreibens drei Monate verstrichen unddie Beitragsschulden nicht begrichen s]nd. Die Streichunfst oem Mitglied mitzuteilen.Ein Mitgtied kann, wenn es eegen die vereinsinteierr*-äourirr, 
".rr,ä11.";;ä;är, v.r.inausgeschJossen werden. üue-r d-en auss.rrrun Lescitii.Äi'ai. uitguederversammlung mitDreiviertel-Mehrheit'der abgegebenen Stimmen.

$ 5 Mitgtiedsbeiträge

Der Jabresbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt.
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$ 6 Organe des Vereins

organe des vereins sind der Vorstand, der Beirat und die Mitgliederversammluns.



$ 7 Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus drei Personen, dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem
Schatzmeister.
Der verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des vorstandes,
darunter der Vorsitzende oder, bei dessen verhinderung, der stellvertretende vorsitzende,
vertreten-

$ 8 Die Zuständigkeit des Vorstaudes

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Sat-
zung einem anderen vereinsorgan zugewiesen werden. Er hat vor allem folgende aufeaben:I vorbereitung der Mitgliedewersammlungen und Aufstellung der Tagesoidnungen; '-
2. Einberufung der Mitgliedewersammlung;
3. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliedirversammlung;
4. Aufstellung eines Haushaltsplanes fliLr jedes Geschaftsjahr; Buchführung; Erstellung eines Jahres-
berichts;
5. Beschlußfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluß von Mitgliedem.
Der vorstand ist verpflichtet, in allen wichtigen Angelegenheiten die Miinung des Beirates einzu-holen.

$ 9 Amtsdauer des Vorstandes

Der vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tage derwa{ an.ggqechnet, gewährt; er bleibtjedoch bis zur Neuwahr des vorstandes iro Ämi. lea., vor-standsmitglied ist einzeln zu wählen. wählbar sind nur vereinsmitgri"a"t. s"r,iiäei"in-rraitgi.a
wäkend der Amtsdauer aus, so wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied ftir die restliche Amtsdauer
des Ausgeschiedenen.

$ l0 Beschlu8fassung des Vorstandes

Der Vorstand faßt seine Beschlüsse im allgemeinen in Vorstandssitzungen. Diese wird vom Vorsit-zenden, bei dessen verhinderung vom stellvertretenden vorsitzenden, rcttitti.n oO.r remmiiurdlich
einberufen' In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen eiLuhalt"n. rinri rrÄn.irung
der Tagesordnung bedarf es nicht. Der Vorstand ist beschlußfiihlg, wenn ,ira-..i.^ ä1, vor-standsmitglieder, darunter der vorsitzende oder sein stellvertreter, anwesend sind. Bei der Be_schlußfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen stimmen, uei stimmenlte-ictrtreit die desLeiters der Versammlung.
Der vorstandsvorsitzende leitet die v_orstandssitzung, bei dessen Verhinderung der stiltvertretende
vorsitzende. Die Beschlüsse sind zu Beweiszweckei in ein BeschlußbuclL einz-uiragei und vomSitzungsleiter zu unterschreiben. Die Niederschrift solr ort und Zcit aer sitzunJ, Ji? Näen der
I:iti3tr-.r t*e die gefaßren Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis entharten.
Ern vorstandsbeschluJJ kann auf schriftlichem Wege gefaßt werden, wenn alle Vorstandsmitglieder
i!r. 

e _{ustllmune zu der zu beschließenden Regeluigirklären.
Die vereinigung mehrerer vorstandsämter in e'iner ierson ist unzulässis.



g 1l Der Beirat
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$ 12 Die Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine stimme. Zur Ausübung des Stimmenrechtskam ein anderes Mirgried bevoilmächro' ;;-r;;.-öi-eäeuoiln.,achtigung muß jedoch ftiLr jede Mit-
*le$.Te.r.summlung gesondert eneilt wärden.

'.,re 
Mugllederversammlunq- ist ausschließlich fti'r forgende Aageregenheiten zuständis:l' Genehmigung des vom v;orstand aufgestelrten Hauli,urtrpru,i"r.r,Ii aä,ä.iüöäär,*t;.r,r,Entgegennahme des Jahresberichtr. *aEntiustr"äa.r'üärrr-a.s.

2. Festsetzung der Höhe des Janresbeltrages;
3. Wahl und Abberufuns der_Mitglieder äes'Vorstandes und des Beirates;4 Besch'tußf-assung riuei^nderu;g a"i s"ir*g 

""ä'iü.Jäi" eunurung des vereins.5' Beschlußfassung über die Bescirv^erde g.g.i äi. Är.n"ung des Aufnahmeantrags sowie'berdie Berufung gegen einen Ausscrrriea*dbeic'hlud ä.r'üärrr*or.

$ f 3 Die Einberufung der Mitgtiederversammlung

P::.::*::Th tirgJiederversammrung wird vom vorstand schriftrich unrer Einhartung erner Ein-raoungstnst von zwei Wochen mindestJns einmal im Jahr einberufen. 
- ----.-..*.b

Dabei ist die vom Vorsrand 
"*grrii]1. i,"e;r;;;;;i;rteiren. Die Einladungsfrisr beginnt mirdem auf die Absendune des Einradungssctu-iibens rorlenaen Tag Das rr"iää*ä!i.r',rtilen girt

!:äf"fii1;];"Tff:il.ri,11;;;;:;ili.iä. "T'"'ri;,gri.,ä J., v.,"**,i"dini",i',i,.*u_u

$ 14 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinemStellvertreter, und sonst voi eil:T aus A", fr.litgi.a.*rr.irort*g ,u *ählenden
y:::1Ti1,clt:d geleitet. Die Mitgtie^dewersarÄr*g L"; 

",n" 
Ergänzung der von VorstandIestgesetzten Tagesordnung beschließen.

soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet bei Beschlussfassung dieMitgliederversamrnrune mit einfacher Mehrir.rt a.i 
"ug.g.u"nen 

gürtigen stimmen;Stimmenenthalnurgen b-leiben uun., g.tru.hi.-



Zur Anderung der Satzung ist eine Mehrheit von zwei Dritteln, zur Anderung des Vereinszwecks
und zur Auflösung des Vereins von vier Fünfteln erforderlich. Die Anderung des Zwecks des
Vereins kann nur mit Zustimmung aller Mitglieder beschlossen rverden, wobei irnerhalb eines
Monats nach der Mitgliederversamrnlung in der diese Anderung beschlossen wird, nicht
erschienene Mitglieder schriftlich gegenüber dem Vorstand zustimmen können.
Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich vom Versammlungsleiter festgelegt. Die Abstimmung
mussjedoch schriftlich durchgeflihrt werden, wenn ein anwesendes Mitglied dieses beantragt.
Die Mitgliederversammlung ist beschlussftihig wenn sie ordnungsgemäß eingeladen ist. Ohne
Rücksicht aufdie Zahl der erschienenen Mitglieder.
Für Wahlen gilt folgendes:
Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht,
findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt welche die beiden höchsten Stimmzahlen
erreicht haben.
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von jeweiligen
Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen
enthalten:

el

Ort und Zeit der Versammlung, die Person des Versammlungsleiters und des Protokollführers, die
Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die
Art der Abstimmung. Bei Satzungsänderung soll der genaue Wortlaut angegeben werden.
Für die Beschlussfassung dieser Anderung bedarf es einer Zwei-Drittel-Mehheit der abgegebenen
Stimmen.

S 15 Nachtträgliche Anträge zur Tagesordnung

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vor-
stand schriftlich beantragen, daß weitere Angelegenheiten nachtraglich aufdie Tagesord'nung ge-
setzt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung äie Tagesoidnung
entsprechend zu ergänzen. Über Anträge aufErgänzung zur Tagesordnung, die eist in Aei tr4itgtie- 

-
derversammlung gestellt werden, be schließt die Mitgliedewersammlung. 2ur Annahme des Aitrags
ist eine Mehrheit von drei viertel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

$ 16 AuBerordentliche Mitgliederversammlungen

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muß
einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn-ein Viertel der Mitglie-
der dies unter Algabe des Zwecks und der Gründe schriftlich beim vorstand beantrast.



g 17 Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in $ 13

festgeleglen Stimmenmehrheit beschlossen werden. In diesem Fall ist der Vorsitzende der
alleinvertretungsberechtigte Liquidator.

Die vorstehende Satzung wurde geändert durch Beschluss der Jahreshauptversammlung vom
09.12.2008.

Ä

Olaf Hartmann


